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** Orientalische Angelegenheiten .

Die „ Franks . Postztg ." sagt in ihrem Bericht über die
letzte Sitzung der Bundesversammlung , daß die „ Fortdauerder am 8 . Febr . beschlossenen Kriegsbereitschaft der
Bundeskontingente " beschlossen worden sei . Das wäre die
Kriegsbereitschaft , wie sie bis jetzt bestanden hat , mit der
Bestimmung nämlich , daß die Bundeskontingente in dem
Stande zu halten sind , daß sie innerhalb 14 Tagen nach
erfolgter Aufforderung ausmarschiren können . Man hatte
geglaubt , diese Frist werde , wie verschiedene Regierungen
gewünscht hatten , auf 4 Wochen verlängert werden . Wohlaber dürfte es , wie uns dünkt , im Vollzug Wege geben , die
Lasten des Militäraufwandes mannichfach zu mindern . Ge¬
wiß ist , daß Oesterreich einen Theil seiner Militärpftrde
verkauft . Die Verkäufe sind , wie man aus Wien schreibt ,bereits im vollen Gang . — Die Diskrission über das Gehenoder Bleiben des österreichischen Gesandten zu Paris unddes französischen Gesandten zu Wien findet nun ihre Erledi¬
gung dahin , daß beide Gesandte im September einen Urlaub
gewöhnlicher Art zur Erholung erhalten . So der ^ - Korre¬
spondent der „ Jndsp . Belge " . Bcmerkenswerth ist , daß
Pariser und Wiener offiziöse Federn um die Wette bemüht
sind , alle Gerüchte von herrschenden Mißstimmungen zwi¬schen dem französischen und österreichischen Kabinet , die mit
dieser Urlaubsangelegenheit in Verbindung gebracht worden
waren , für völlig unbegründet ^ » erklären . — Hr . v . Use¬dom , der bisher in England verweilte , ohne daß man vonriner Thätigkeit desselben Etwas vernommen hätte , ist jetztauf der Heimreise nach Berlin begriffen . Graf Hatzfeld , Hr .v. Werther , und Graf Arnim , die preußischen Gesandten
zu Paris , Petersburg , und Wien , befinden sich in Urlaub .Wie hier , so ist allenthalben die Diplomatie in Urlaub gegan¬gen , und was man aus ihrem Bereich erfährt , ist fast nur
Nachträgliches — Aktenstücke , die nur noch historische Be¬
deutung haben . DaS Wichtigste noch davon dürften die In¬struktionen sein , welche Lord John Russell s. Z . mit nachWien genommen hat , und die jetzt dem Parlament ebenfalls
mitgetheilt worden sind . In ihnen spricht sich ganz der
energische Geist aus , der alle neuen Schriftstücke Lord Cla -rrndvn ' s durchweht . ES mangelt uns heute an Raum , sie
mitzutheilen .

Aus dem Norden .
St . Petersburg , 21 . Juli . Der Kaiser hat folgendes

Reskript erlassen :
An den Geheimenrath und außerordentlichen Gesandten und be¬

vollmächtigten Minister am kais. österreichischen Hofe, Fürsten G o r -
tschakosf . Durch Ihren beständig eifrigen und nützlichen Dienstund die außerordentlichen Arbeiten zur Zeit Ihres Aufenthaltes in
Wien bei den dort stattgefundenen Unterhandlungen haben Sie ein
volles Recht aus Unser kaiserliches Wohlwollen sich erworben . ZumBeweis desselben haben Wir Sie allergnävtgst zum Ritter deSSt . - Alexander - NewSki - OrdenS ernannt , dessen bei¬
folgende Jnfignie Wir Ihnen anzulegen und nach Vorschrift zu tra¬
gen befehlen. Wir verbleiben mit Unserer kaiserlichen Huld Ihnen
wohlgeneigt .

Ein wörtlich gleichlautendes Reskript ist auch an den
außerord . Gesandten und bevollmächtigten Minister am
k. würtembergischen Hofe , Geheimenrath Tito ff , nebstdem St . Wladimir II . Klaffe erlassen .

Bei der in Peterhof am 14 . vor dem Prinzen von
Preußen abgehaltenen großen Militärparade befanden sichvon der Garde das Reserveregiment Preobraschenski , das6 . Bataillon des Ssemenowski , ferner die kombinirten
Rcserve -Kavalerieregimenter der Garde ; 1 . und 2 . Küras¬
sier « und Dragoner - , Ulanen - und Husarcnregiment ; vonder Artillerie die Batterien : leichte , Nr . 1 zu Fuß undreitende Musterbatterie .

Ein Privatschreiben aus Irkutsk in der „ Nord . Biene "
bestätigt die Abtretungen China ' s an Rußland ,sowohl in Betreff der freien Schifffahrt nach dem Amur , alsdes Gebietes an den Amurmündungen , wo unverzüglicheine russische Stadt mit Festung erbaut werden soll . DurchIrkutsk zogen lange Wagenreihen mit Geschütz , Bomben ,Kugeln , Pulver , Maschinen zu Dampfern u. s. w . , undwurden sofort über den Baikal geschafft . In Kijachta fandin Folge der gestatteten Ausfuhr von Silberfabrikaten aus
Rußland nach China eine ungewöhnliche Anhäufung diesesMetalls statt . Die Chinesen haben die Theepreise außer¬ordentlich erhöht . Der Gouverneur von Sibirien hat sichan den Amur begeben , um mit den chinesischen Bevollmäch¬
tigten die Grenze zu reguliren .

Riga , 20 . Juli . ( N . Pr . Z . ) Vor einigen Tagen er¬
schienen zwei englische Korvetten vor Dünamünde ( der Festungam Ausfluß der Düna ) , machten auf ein Hvlzboot Jagd ,das aber entschlüpfte , und fingen darauf an , gegen die
Festung und die Strandbatterien ihr Feuer zu eröffnen . Von
ungefähr hundert Kanonenkugeln und Bomben erreichte in -

^ deß nur eine der letzteren eine Batterie , ohne aber Schaden
zu verursachen . Von unserer Seite wurde geantwortet , ob
mit Erfolg , wissen wir nicht . Die Schiffe entfernten sich
nach einer Stunde , und haben darauf ein anderes , von
Dauern geführtes Hvlzbvvt genommen und in Brand gesteckt.

Dom Bosporus .*
Marseille , 28 . Juli . ( Tel . Dep . ) Das PacketbootAlexander kommt soeben mit den Nachrichten aus Könstan -

tinopel vom 19 . Juli hier an . OmerPascha sollte , mit
Ehren überhäuft , demnächst nach der Krimm zurückkehren .Die Dampfkorvetten Cassini und Alerte waren , mit Kanonenböten im Schlepptau , angekommen . Der Alexander ist inden Dardanellen dem Panama begegnet , der den Sanspa -rcil schleppte . Er ist dort ferner zwei Kanonenbooten undeiner Bvmbarde begegnet . Das Schiff Wagram war , vonBrest kommend , in Malta angelangt . — Die Nachrichtenaus der Krimm sind vom 17 . Juli . Die Hitze war stark .Die Annäherungsarbeiten wurden thätig gefördert . Wirwaren nur noch 60 Meter vom Malakoff entfernt . Die

Russen errichten hinter dem Malakoff s. g . Kavalierwerke .Die alliirten Generale hatten beschlossen , daß Handelsschiffein Kerl sch zugelaffen würden , um Korn zu frachten , unterder Bedingung , ein Drittel ihrer Ladung auf einem ihnenbezeichneten Punkt der Küsten niederzusetzen . — Die türkischeRegierung hat eine offizielle Weisung veröffentlicht , die den
Zeitungen untersagt , von den Feldzugsentwürfen zu sprechen ,und sie angeht , nur TagcSneuigkeiten zu veröffentlichen . —
Nachrichten aus Trapezunt vom 12 . d. melden , daß KakizPascha am 9. d. abgegangen war , um Freiwillige nach Er -
zcrum zu führen . Die Armee von Kars war , in Folge der
jüngsten Entlassung der Baschi -Bozuks , auf 15,000 Mann
reduzirt . Sie ist voll Feuer ; allein es mangelt ihr an Rei¬terei , um sie den russischen Dragonern entgegenstellen zukönnen . — Die Aufständischen an den DardanellenufernPlündern die Dörfer . Der französische Konsul halte die
Vertheidigung der Stadt organisirt ; fünfhundert unter ihnenwaren unterwürfig geblieben . General Beatson wollte sie,gestützt auf die syrische Kavalerie , nach der Krimm senden .

Krimm .
Wien , 27 . Juli . Krimmbrrefe vom 16 . d. er¬zählen , daß die Alliirten gewissenhaft Gelegenheit nahmen ,die Artigkeit zu erwiedern , welche dir Russen bei dem Leichen¬begängnisse Lord Raglan ' S an den Tag legren . Während der

ganzen Trauerfeier hatte nämlich Fürst Gortschakoff keineKanone lösen , keine Flintenkngcl pfeife « lassen . AlS nun daSGeläute der Glocken in Sebastopol die Todtenfeier des Ad¬mirals Nachiwoff anzeigte , ließen auch die Alliirten ihreGeschütze schweigen und bekundeten dadurch ihre Ehrfurchtvor dem Sarge eines Mannes , der — wie man immer überdie Zerstörung Sinope ' s denken wag — sich als tapfererund umsichtiger Offizier bewährt hatte . Das Leben im Lagerschildern diese Schreiben als ziemlich gleichförmig und nichts
Bemerkenswerthes bietend . Pelissier und General Simpsonentwickeln eine bewundernswürdige Thätigkeit und Wachsam¬keit ; ihr Auge verfolgt mit eben solcher Sorgfalt das Ge¬triebe der Bcrpflegsintendantur , wie die weitverzweigtenArbeiten der Belagerung . General Simpson besonders hatsich durch diesen Eifer , den die Engländer nicht in demGrade gewöhnt sind wie die Franzosen , sehr schnell die Zu¬
neigung seiner Armee gewonnen , und das Gerücht , daß der
Provisorische Oberbefehlshaber seinen Posten einem Anderneinräumen solle, wurde deßhalb mit vielem Mißmuth ver¬nommen .

^ Wie » , 28 . Juli . Die Nachrichten aus der Krimm
reichen bis zum 25 . d. Die Alliirten sind noch immer mitder Errichtung der Redouten auf der neuen Angriffslinie vorder Schiffervorstadt beschäftigt . Die Arbeiten rücken , da siemit vielen Opfern und durchaus im Bereich des russischenGeschütz - und Kleingewehrfeuers geführt werden müssen , nur
langsam vor ; ein Stillstand derselben ist indeß , trotz gegen -
theiliger Nachrichten , keineswegs eingetreten . UederdieSwerden die vorhandenen Arbeitskräfte noch durch andereArbeit in Anspruch genommen . Die französische Kriegö -
station Kamiesch wirb zu einem der stärksten Waffenplätze
umgewandelt ; auf dem steppenartigen Plateau oberhalb des
Hafenplatzes wird ein kleines Fort errichtet , welches zugleich
zum Eisenbahnhvf dienen und die Verbindung mit den andern
Eisenbahn -Stationen bis Kadikoi oberhalb Balaklava unter¬
halten soll . Ähnliche feste Waffenplätze werden vor der
Zentralbastion und im Angesichte des südlichen und westlichenForts von Sebastopol aufgeführt . Zugleich werden Abzwei¬
gungen der Eisenbahn bis in diese neuen Belagerungswerke
geleitet . Alles deutet sonach darauf hin , daß die Alliirten
sich auf der taurischen Halbinsel durchaus festsetzen , mit demGros ihrer Armee in Kamiesch und Balaklava überwintern
werden , zugleich aber mit ihren vorgeschobenen Detachements ,die von drei zu drei Tagen abgelöst werden solle « , ihre An¬
griffslinie gegen Sebastopol zu halten gedenken .

**
Kamiesch , 14 . Juli . Die Engländer haben zahl¬reiche Verstärkungen erhalten , besonders an Kavalerie . Siehaben gegenwärtig eine Brigade schwere und zwei leichteKavalerie , die zusammen etwa 8000 Pferde Effektivstärkebilden . Die aus 6 Regimentern Dragoner unter GeneralLawrence ' s Befehlen bestehende schwere Kavalerie ist trefflichorganisirt ; es find ausgesuchte Leute von robustem Körper¬bau , deren martialische Miene dem Feind nichts Gutesweissagt . Die aus 8 Regimentern Husaren und 2 Regimen¬tern Ulanen bestehende leichte Kavalerie unter dem Kommando

des Lord Georges Paget und des Obersten Parleby ist voll¬kommen equipirt und beritten . Der Gesundheitszustandbessert sich mit jedem Tag . Die Cholera ist fast gänzlich ver¬schwunden ; die piemontesische Armee , die grausam gelittenhatte , ist jetzt von dem furchtbaren Gast befreit .
** Paris , 29 . Juli . Dem „ Moniteur "

zufolge meldeteine Krimmdepesche vom 27 . Juli , 11 Uhr Abends , dem
Kriegsminister , daß der „ Phlegeton " soeben zu Kamiescheingetrvffen war , gefangene Franzosen zurückbringend , diezu Odessa gegen gefangene Russen , die dieser Dampfer zuKonstantinvpel abgeholt hatte , ausgewechselt worden waren .Die Auswechslung der Kriegsgefangenen — fügt der „ Moni¬teur " hinzu — wird fortdauern . Die französischen Offi¬ziere loben sehr die Art und Weise , wie sie von den Russenbehandelt worden sind . Die Depesche schließt dem „ Moni¬teur "

zufolge mit den Worten : „ Nichts Neues vor demPlatz ."

** London , 27 . Juli . Eine Supplement zur „ Gazette "
bringt eine Depesche des Generals Simpson vom 14 . d. ,worin der Tod des Oberstleutnants Vico , französischenMilitärkvmmiffärs im englischen Hauptquartier , gemeldetwird . General Simpson widmet dem verlebten Offiziereinen äußerst ehrenhaften Nachruf . Eine zweite Depe¬sche des englischen ObergencralS gibt eine Liste der vom 9 .bis zum 12 . erlittenen Verluste . Unter den Gefallenen be¬findet sich Kapitän Mausell vom 30 . Regiment . Durch daS

Zerspringen eines Geschützrohrs wurden 2 Mann getödtetund 3 schwer verwundet . Das Wetter war etwas kühlerund '
angenehmer geworden . In der Disposition der verbün¬deten Armee war keine Aenderung eingetretcn .Die Privatberichte der englischen Blätter aus derKrimm gehen auch nur bis zum 14 . d. Äon diesem Datumschreibt der im türkischen Lager bei Kamiesch befindliche

Timeekorrespondent , daß sich die türkischen Truppen eben
nicht in der besten Stimmung befänden . Es sei Dies keinWunder , wenn man bedenkt , daß diese armen Leute fort¬während hin - und hcrmarschiren . und in den vielen Mona¬ten , die seit ihrer Landung verflossen sind , keinen Feind zuGesichte bekommen haben , wenn man das dreistündige Ge¬fecht mit den Russen vor Eupatoria etwa ausnimmt . ImU - brigen beschränkte sich die Thätigkeit der Türken auf Gra¬ben , Einschiffen , Ausschiffen , und Marschiren . Allerdingshat ihnen der ewige Platzwechsel gut gethan ; aber jetzt sindsi? s herzlich müde , Krieg zu führen , ohne einem Feinde zubegegnen . Das Baidarthal ist jetzt von den Franzosen be¬

setzt , die alle daselbst gesammelten Heuvorräthe ( 32,000Ztn .) von den Tartaren ausgekaust haben , und jetzt in ' sLager führen . In den letzten Togen machten sie übrigenseinige Rekognoszirungsausflüge - nach den benachbarten Päs¬sen , und kamen bis nach Markul , ohne auf ein ansehnlichesfeindliches Korps gestoßen zu sein . Die wenigen Kosaken -und Jnfanterieposten , die ihnen begegneten , zogen sich wie
gewöhnlich vor ihnen zurück . — Im türkischen Lager weißman jetzt , daß Kars von den Russen bedroht ist , und der
Wunsch ist allgemein , ihren Genossen in Kleinasien zuHilfe zu kommen .

Deutschland .
U Karlsruhe , 29 . Juli . In der 16 . Plenarsitzungverhandelte die Generalsynode unter dem Vorsitze ihresPräsidenten den Bericht der VII . Kommission , die Verwal¬

tung der kirchlichen Fonds betr .
Der sehr umfangreiche Bericht ( 85 Seiten ) enthält die

Prüfungsergebnisse von 54 , unter der Verwaltung des großh .Oberkirchenraths stehenden Fonds in 81 Verrechnungen ausden Jahren 1841 — 52 , in welchen 12 Jahren 8 Verrech¬nungen theils aufgehoben , theils anderswohin überwiesenworden sind .
Eine in 'S Einzelne gehende Darlegung dieser Fonds undeine Angabe der bei der Berathung der Rechnungen zumTheil ausführlichen Besprechung ist natürlich hier nicht amOrte . Wir beschränken uns auf Andeutungen von einzelnen

Hauptpunkten , welche gelegentlich der Diskussion zur Sprache
gebracht und erörtert worden .

Dadin zählen wir u. A . die schon von der Generalsynode
von 1843 angeregte Gründung eines Zentralfonds für
kirchliche Zwecke , besonders auch im Hinblick auf neu ent¬
stehende Gemeinden , welche an keinen der bestehenden Fonds
Rechtsansprüche haben können ; die Frage , ob es nicht an¬
gemessen sei , in besonders angezeigten Fällen Stiftungskapi -
talien in badischen Staatspapieren anzulegen ; den
Vorschlag , die PfarrwittwenfiSci - Kamerariate
in eigene Verwaltungen zu vereinigen , oder schon bestehen¬den zur Besorgung zu übergeben , wobei der Wunsch ausge¬sprochen wurde , das Wittwenbenefizium baldmöglichst zu
erhöhen . Einer allgemeinen , lebhaften Unterstützung hatte
sich die Bitte an die hohe Regierung zu erfreuen , durch hohesAlter dienstunfähig gewordenen verdienten Schullehrernin reichlicherem Maße , als bisher geschehen konnte , durch
Pensionirung ihre drückende Lage zu erleichtern , zumTröste für sie selbst und zum Heil der Schulen und Gemein¬den ; zugleich wurden die bedrängten Lehrerfamilien der hohen

' >>



Fürsorge angelegentlich empfohlen . Eine eingehende Erör - I

terung rief ferner die Nachweisung über die Verwaltung des I

Waisenfonds und des Landalmosens hervor , und der

Antrag der Kommission auf Errichtung von neuenWai¬

senhäusern wurde von der Synode dahin zum Beschluß

erhoben , daß durch theilweise andere Verwendung der Mit¬

tel , als bisher , etwa durch Unterstützung schon bestehender,
als zweckmäßig erkannter Anstalten , sowie auch durch mög¬

liche Errichtung neuer Zufluchtsstätten den vorgetragenen
Mißständen Abhilfe werden sollte. Besondere Aufmerksam¬
keit schenkte die Synode der Frage über die Anlegung
der ZehntablösungS - Kapitalien . Allgemein wurde

die Zweckmäßigkeit der Erwerbung von Grundstücken aner¬

kannt , dagegen die Errichtung von Distriktsverwaltungen
eineStheilS als bedenklich , anderntheils als zur Zeit nicht ge¬
boten abgelehnt . Endlich wird der Antrag der Kommis¬

sion , die Bitte um Herausgabe des altbadischen

KirchcnvermögenS hauptsächlich auch zu baldigster Er¬

möglichung der Gründung des oben bezeichneten Zemral -

fondS für Kirchenzwecke, zum Beschluß erhoben .
Nachdem sodann der Kommissionsantrag , der großh .

Oberkirchenbehörde öffentlichen Dank auszusprechen für die

„Wahrheit , Treue , und Offenheit " in allen Zweigen ihrer

Verwaltung , durch Erhebung sämmilicher Mitglieder von

ihren Sitzen seine Zustimmung erhalten , und dcr Hr . Vize¬

präsident , Geh . Rath Frhr . v. Wöllwarth , auf die

deßfallsigrn Verdienste der beiden Rcchnungsrespizicnten
( O .-K.-R . Muth und Kugel ) hingewiesen , und unter Be¬

zeugung des Kommissärs der großh . Oberkirchenbehörde dcr

Kommission für ihre mühevolle und gründliche Arbeit der

Dank der Synode ausgesprochen war , schloß die Sitzung
Nachmittags 3 Uhr .

/ X Heidelberg , 29 . Juli . Sie haben bereits mitge-

theilt , daß der hiesige erste Bürgermeister , Hr . Anderst, seine

Entlassung eingereicht . Schon früher hatte er, wie ich Ih¬
nen seiner Zeit meldete, im Sinne , zurückzutreten, ließ sich
aber in Folge dringender Bitten bestimmen, wenigstens so

lange noch im Amte zu bleiben , als die ErgänzungS - und

Erneuerungswahlen der Gemeindebehörden nicht vorgenom¬
men seien. Nachdem diese aber nun alle beendigt sind, so
wollte er sich von seinem früher » Vorsatze nicht mehr ab¬

bringen lassen, weil ihm Dies Rücksichten auf seine Gesund¬
heit geböten . Uebrigens ist der Rücktritt des Mannes sehr
zu bedauern , da er mit vielem Eifer und großer Uneigen¬
nützigkeit sein Amt verwaltete und seine Wirksamkeit auch
von den bssten Erfolgen begleitet war . Hoffen wir , daß bei
einer neuen Wahl die für die Interessen der Stadt so wich¬
tige Stelle , die zu besetzen ist, wieder von einem tüchtigen
Manne werde eingenommen werden . Unter den Kandidaten
für dieselbe, die man bis setzt dem Vernehmen nach im Auge
hat , ist besonders vr . Vissing , der bekannte Redakteur des

badischen Zentralblattcs und Landtagsdeputirte , zu nennen .
Für das dem verewigten EtaatSrathe Vekk zu errichtende

Denkmal sind dem betreffenden Komitee noch nachträglich
einige Gaben von hier zugegangen , so daß der Gesammtbetrag
der von den hiesigen Komitccmitgliedcrn abgelieferten Summe
271 fl. 59 kr . ist, was als Ergänzung zu einer früher » Mit¬

theilung noch bemerkt werden wag .
Es ist Ihnen vor einiger Zeit berichtet worden , daß dem

hiesigen städtischen Hospitale unter dcr Bedingung , daß die

Waisenkinder darin verpflegt und barmherzige Schwestern

daselbst angestellt werden , von einem adeligen Fräulein ein

Legat vermacht worden ist, dasselbe aber von dem Gemeindc -

rath und evangelischen Kirchengemcindcrathe aus nahe lie¬

genden Gründen nicht angenommen werben konnte. Das

Gleiche ist übrigens nicht von dem katholischen Stiftungs -

Vorstände geschehen, in der Hoffnung , daß die Annahme des

Legats doch noch möglich sei. Sollte sich nun diese Hoff¬

nung , was wahrscheinlich ist, nicht erfüllen , so soll das be-

treffende Vermächtniß den Armen einer Odenwälder Ge¬

meinde, wenn wir nicht irren , der Gemeinde in Hochhausen ,
zufallen .

Nachdem die Providenzkirche nun so restaurirt ist, daß sie
unter den evangelischen Kirchen hiesiger Stadt vielleicht die

erste Stelle einnimmt , soll , wie verlautet , nächstens auch die

St . PeterSkirche ihrem ursprünglichen Plane gemäß ausge¬
baut , d. h. der Thurm derselben zu einer dem Langhaus ent

sprechenden Höhe aufgeführt werden . Geschieht Dies , so
wird sie eine wahre Zierde unserer Stadt , die ohnedies a»

Thürmen nicht reich ist, und dürfte dann wohl auch die katho
lischt Gemeinde zum Ausbau des Thuraus an der schönen
Jesuitenkirche veranlaßt werden , für welchen Zweck bereite

einige Mittel vorhanden sind.

k . Mannheim , 28 . Juli . Eine der vielen Wohlthätig -

keitsanftalten hiesiger Stadt , der „ Frauenverein " , hat so eben
in seinem fünften Jahresberichte Rechenschaft über eine Wirk¬

samkeit abgelegt , welche wir allen Städten des Landes von
Herzen gönnen möchten. Der Verein hatte ursprünglich sich
zum schonen Zwecke gesetzt , Kinder , welche meistens auf Ko¬

sten der großh . Armcnkvmmission in Pflege gegeben sind , zu
überwachen , theilweise zu bekleiden. Dabei mußte bei

Pflegeeltern guter Art für ein zweckmäßiges Unterkom¬
men gesorgt werden . Daran knüpfte sich bald , und mit
dem Zwecke der Bekleidung ungezwungen verbunden , die

Beschäftigung und Unterstützung werblicher Armen durch da¬

hin einschlagende Arbeiten , endlich auch Pflege und Unter¬
stützung erkrankter Armen . In dem Verzeichnisse, welches
55 thätige und 217 beitragende Mitglieder zählt , finden wir
alle Stände und religiösen Bekenntnisse vertreten , in dem
Rechenschaftsberichte die Nachmessung , daß hier bürgerliche
oder auch nur wohnhafte Bedürftige ohne Unterschied auf
den Glauben Pflege und Hilfe fanden .

Obgleich die Noth des letzten JahreS die Kräfte des Ver¬
eins in so außerordentlicher Weise in Anspruch nahm , daß
von dem Kapitalfond des Vereines 100 fl. für die laufenden
Ausgaben verwendet werden mußten , hat doch auch wieder

der Wvhlthätigkeitssinn der Bewohner der Stadt sich in so

außerordentlicher Wesse bethätigt , daß 251 fl. 12 kr. an Ein -

zelbeiträgen , 419 fl. 30 kr. als Ertrag eines vom Hoftheater¬
personal veranstalteten Konzerts unter die Rubrik außeror¬
dentlicher Beiträge gesetzt werden konnten und bei einer Jah¬
resausgabe ( die Krankenkasse mitgerechnet) von 1727 fl.
29 kr. dennoch ein Kaffenvorrath von 547 fl. blieb. Im

Ganzen hat der Verein seit seinem Bestehen 6570 fl. veraus¬

gabt . Möge dcr Herr , welcher als das schönste Samen -

körn das Mitleiden in das Menschenherz gelegt hat , dem

Vereine noch lange ermöglichen , auf diese Weise in seinem

ersprießlichen Wirken sortzufahren .

F Mannheim , 29 . Juli . Gestern hat die Feier der

goldenen Hochzeit des Fr . Bafsermann
' schen Ehepaares un¬

ter allgemeiner Theilnahme hier stattgcfunden , erhöht durch
die reinste Familienfreude und bezeichnet durch zahlreiche

Stiftungen zu wohlthätigen Zwecken. Das schöne Familien¬
fest hat heute das trauervollste Gefolge gefunden , welches die

mißgünstigste Phantasie hätte erdenken können . Der Sohn
des Jubelpaares , Chef der Verlazshandlung Fr . Basser¬
mann , früher Abgeordneter der Zweiten Kammer unserer
Landstände , hat sich heute früh selbst den Tos durch eine

Kugel gegeben. Man zerbricht sich den Kopf in Vermuthun¬

gen über die Veranlassung zu diesem Schritte , der an den

Aberglauben der Alten erinnert , daß alles Göttliche nei¬

disch sei . Und doch scheint dieselbe nahe genug zu liegen .

Schon seit Jahren von schweren Leiden heimgesucht , welche

seine Uebcranstrengung in den Tagen der gewaltigen Erschüt¬

terungen Deutschlands ihm zugezogen hatte , fühlte er unter

den heftigsten Nervenschmerzen das Licht seiner Augen so

sehr abnehmen , daß völlige Erblindung wohl nicht ohne
Grund von ihm befürchtet wurde . Mehrere Jahre lang

hatte er im Seebade zu Ostende Erleichterung gesucht und ge¬
funden . In diesem Jahre war seine Pilgerfahrt dahin ver¬

geblich gewesen. In fast trostloser Stimmung war er zum

Feste seiner Eltern wieder zurückgekehrt und feierte dessen

mächtig erregende Stunden mit ; — er , welcher seit langer

Zeit die kleinste Nervenaufregung sorgfältig hatte vermeiden

müssen . Die Erschütterung des Tages mag die Stützen sei¬
ner Kraft zusammengebrochen haben , welche bisher den

Kampf gegen sein Leiden siegreich bestanden hatte . So

scheint das tragische Ereigniß herbeigeführt worden zu sein,
welches heute nur e i n e r Empfindung gegen die hochacht¬
bare , so schwer getroffene Familie Raum gibt , der des innig¬

sten Mitleidens mit Jenen , deren Loos gestern so glücklich , so

beneidenSwerth geschienen hatte .

Mannheim , 30 . Juli . Se . Mas . der König von

Portugal nebst dem Herzog von Oporto und hohem Gefolge
kamen gestern Abend um 7 Uhr mit dem badischen Eisen¬

bahnzug aus dcr Schweiz hier an , übernachteten im „ Pfälzer

Hof " und reisten heute früh mit dem Dampfschiff nach Köln ,
von wo aus die Reise über Achen nach Brüssel weiter fort¬

gesetzt wird .
§ Baden , 29 . Juli . Gestern fand in dieser Saison das

dritte große Konzert statt und hatte sich eines glänzenden Er¬

folges zu erfreuen , wie es indessen bei den darin mitwirken¬
den Künstlern Sivori , Mattmann , MLvllan -Carvalho , und

Scligmann nicht andere zu erwarten war . Dabei zeichnete

sich das Konzert überdies aus durch den eben so zahlreichen
als glänzenden Besuch. Se . Königl . Hoheit der Regent ,
Se . Mas . der König von Würtemberg , Ihre Mas . die Köni¬

gin von Holland , II . KK. HH . die Prinzessin von Preußen
und die Prinzessin Louise beehrten dasselbe mit Ihrer Gegen¬
wart . — Gestern haben II . MM . der König von Würtem¬

berg und die Königin von Holland unser » Kurort wieder

verlassen. Dcr König war von seinem längern hiesigen

Aufenthalt ungemein befriedigt , und hat vor seiner Abreise
die hiesigen Armen mit einer reichen Spende bedacht. — Ge¬

stern Nachmittag machten Se . Königl . Hoheit der Regent mit

dcr Prinzessin von Preußen , der Prinzessin Louise und II .

DD . dem Fürsten und der Frau Fürstin von Fürstenberg
einen Ausflug nach Schloß Eberstein , um dort den Abend

zuzubringen . Wir können nicht umhin , hier eines Zuges
der Herzensgüte von unserm aügeliedten Regenten zu erwäh¬
nen, der ihm die allgemeine Zuneigung noch mehr erwerben

müßte, wenn Solches möglich wäre . Kürzlich verunglückte
im GeroldSauer Thal ein Mann beim Kirschenbrechen , und

lag schwer darnieder , als Se . Königl . Hoheit davon Kunde

erhielt . Am andern Morgen richtete der edle, junge Fürst
scinen Morgenritt nach Geroldsau , um dem Armen einen

Besuch zu machen ; allein derselbe sollte sich dessen nicht mehr

erfreuen , denn der Tod hatte ihn von seinen Leiden befreit .

Doch ein wahrhaft fürstliches Geschenk brachte Trost in die

jammernde Familie , die in dem Gestorbenen ihre einzige

Stütze verloren hatte .
§* Achern , 29 . Juli . DaS Festkomitee zur Feier der

Enthüllung des Leopold - Denkmals veröffentlicht Fol¬

gendes :
„Durch ein höchst werthvolles Geschenk des als Künstler

rühmlichst bekannten Bildhauers Andreas Friederich aus

Straßburg wurde die Stadigemeinde Achern in den Stand

gesetzt , dem Andenken an den Hochstieligen Großherzog
Leopold ein Denkmal errichten zu können. Mit freudigem
Danke nahmen der hiesige Gemeinderath und Große Bür¬

gerausschuß das Geschenk an , indem sie zugleich mit aller

Bereitwilligkeit die Kosten der Herstellung deS Fundaments ,
des Piedestals , und dcr Umfassung des Monuments auf die

Gemeindekaffe überwiesen .
Der Schöpfer des Kunstwerks , welcher sich der besonder»

Huld und Gnade des Höchstseligen Großherzogs erfreute ,
wofür das ihm verliehene Ritterkreuz des Zähringer - Löwen-

Ordens Zeugniß gibt , hat in seinem Gebilde seine eigenen
Gefühle mit denen aller Badener vereint .

Das in Idee und Ausführung vollkommen kunstvolle Mo¬
nument stellt nämlich eine den Manen des Höchstseligen Groß -

herzoz« Leopold geweihte Huldigung dar .
Als Standort für seine Gabe hat der Künstler Achern

gewählt , weil er hier zuerst das Glück hatte , in die Nähe des
Höchstseligen Grvßherzogs zu kommen.

Die feierliche Enthüllung des Denkmals findet am Sonn¬

tag , den 5 . August d. I . , Nachmittags I V« Uhr , statt, waS

mit dem Wunsche zur Kenntniß des Publikums gebracht wrrd ,

daß dieses wahrhaft patriotische Fest durch recht zahlreiche

Theilnahme der Bewohner aller Gauen unseres schönen Va¬

terlandes verherrlicht werben möge." ( Das Programm des

Festes werden wir nachtragen . — D . R .)

88 Vom Schwarzwald , 27 . Juli . Aus dem „ Schwä¬

bischen Merkur " ist in Ihr Blatt die Nachricht übergcgangen ,

daß die Gemeinde Bonndorf dem berühmten Abt Gerdert von

St . Blasien ein Monument fertigen lasse. Diese Nachricht
ist nicht ganz richtig . Nicht blos die Gemeinde Bonnvorf ,

sondern sämmtliche Gemeinden des AmteS Bonndorf lassen
dem Abt Gerbert ein Denkmal , bestehend in einer Statue in

Lebensgröße , errichten . Es dürfte für Ihre Leser nicht ohne

Interesse sein , diesen berühmten Abt unv die Gründe , welche

jene Gemeinden zur Errichtung eines Denkmales bestimmten,
kennen zu lernen . Im Jahr 1764 wurde Meinrad II . aus

dem alten Geschlechts der Gerdert zu Hornau von Horb zur
Würde eines gefürsteten AbteS von St . Blasien erhoben .

Dieser ungemein thätige und einsichtsvolle Prälat schrieb

zuerst eine topvArsp^ s austriaca und erwarb auS der alten

Kathedralkirche zu Basel und dem verfallenen Kloster Königs -

fclden die Gebeine der Fürsten aus dem österreichisch- havs -

burgischen Kaiserhaus - , die im Jahr 1776 herauögegradcn
wurden , für seinen neuen , prachtvollen Tempel . Er ließ

denselben nach dem Brande des Klosters vom Jahr 1768

mit ungeheurem Aufwands nach dem Muster der Kirche
äella rotunäa Naria in Rom erbauen . Durch seine Reisen
in Italien , Frankreich , und Deutschland , sowie durch seine

Schriften erwarb er sich einen solchen Ruhm , daß er von

den literarischen Gesellschaften in London , Berlin , Mann¬

heim, München , und Roveredo zum Mitglied ernannt wurde .
Seinem Fleiße verdankt man mehrere vorzügliche Werke , als :

Os osntu et milsioa saora ; vetus liturßia allom-uuuoa ; llistoria

niKrse silvae , außer andern historrichen und theologischen
Schriften . Unter seiner Aufsicht blühten die Wissenschaften
in seinem Stifte . Aber auch als Administraior hatte sich
Abt Gerbert große Verdienste erworben . So hatte er

namentlich im Jahr 1789 für die damals St . Blasianischen
Aemter Bonndorf , Blumegg , Gutenburg , und Betrmarin -

gen , welche nun in dem großh . Bezirksamte Bonndorf ver¬

einigt sind , ein Spital gestiftet , das jetzt noch in Bonndorf
besteht. Ebenso hatte er daselbst eine Spar - und Waisen¬

kasse errichtet , welche den Gemeinden des Amtes Bonndorf
stets zum Nutzen und Frommen gereichte. AuS Erkenntlich¬
keit hiefür widmen die dankbaren Gemeinden ein Denkmal
dem Abt Gerbert , der sich durch seine Thaten und Schürften
selbst ein monuwentum aero pereunius gesetzt hat .

1t Konstanz , 27 . Juli . Gestern Vormittags 10 */ , Uhr
wurde dahier wieder eine Erderschütterung verspürt , und

zwar von derselben Heftigkeit , wie am Tage vorher , so daß
gestern wie vorgestern an mehreren Orten die Hausglocken
und sogar in einigen Kirchen die Thurmglockcn anschlugen.
Außer einigen Riffen in Wänden und Decken mehrerer
Häuser hat vaö Erdbeben keinen Schaden verursacht . Um
2 V, Uhr Nachmittags verspürte man noch einmal einen Erd¬
stoß , aber von geringerer Heftigkeit , als Vormittags . In
Frauenfeld ( Kanton Thurgau ) und mehreren andern Orten
der Schweiz wurden am 25 . d. M ., Mittags 1 Uhc, gleich¬
falls zwei schnell aufeinander folgende heftige Erdstöße ver¬
spürt . — In der letzten Woche ist in Uttwyl das zweite
Dampfboot der schwerzerrschen Norddahngesellschaft „ Zürich "

vom Stapel gelassen worden , so daß also jetzt 21 Dampf¬
schiffe den Bobensce befahren .

AuS Nheinbayer « , 27 . Juli . ( Pfälz . Ztg .) Dem
Vernehmen nach hat der König die Vorlage eines Gesetzent¬
wurfs üver den Bau einer Zweigbahn von Homburg nach
Zweibrücken genehmigt .

Darmstabt , 28 . Juli . ( Fr . I .) Die Erste Kammer
hielt heute eine geheime Sitzung . Nach deren Beendigung
trat dieselbe ohne Diskussion den Beschlüssen dcr Zweiten
Kammer in Betreff der Kreirung von 1,500,000 fl. weiteren
Grunorcntenscheinen und der Aufnahme eines Anlehens von
.900,000 fl., sowie der Erhöhung des Steuerausschlags für
das Jahr 1856 um 1 Heller per Normalgulden bei.

Frankfurt , 28 . Juli . ( Fr . I .) Laut einer hier einge¬
troffenen telegraphischen Depesche aus Paris ist dort Hr .
Baron Salomon v. Rothschild mit Tod abgegangen .

Wiesbaden , 28 . Juli . ( Mrh . Z . ) In der heutigen
Sitzung dcr Ersten Kammer wurde die Landesbank zur
Kreirung von 500,000 fl. Kassenscheinen ermächtigt und die
Regierung ersucht, darüber einen Gesetzentwurf vorzulegen .
In der Zweiten Kammer wurden die Differenzpunkre in der
Jagdfrage erledigt .

Mainz , 27 . Juli . Das „ Mainz . Journ ." schreibt :
„ Gestern ist die Entscheidung von hohem Ministerium von
Darmstabt hier cingetroffen , daß Hr . Ferdinand Michel in
seine Familiengruft begraben werde . Somit ist die Ein¬
sprache des br >chöflichen Ordinariats , welche bisher ver¬
hindert hatte , daß dieser Tobte ( weil Protestant ) auf dem
katholischen Antheil deS Mainzer Kirchhofs xuhe , beseitigt."

Köln , 27 . Juli . ( K. Z .) Dcr allgemeine Verwaltungs¬
ausschuß des bayrischen Kölner -Dombau -Bereins in Mün¬
chen hat in diesen Tagen dem hiesigen Zentral -Dombau -
Vereine die namhafte Summe von 12,000 Gulden Übermacht.

* Trier , 26 . Juli . Die türkische Pension , welche die
Mutter Grach ' s , des Helden von Silistria , erhält , beträgt
600 Thlr . jährlich . Die Verleihung derselben ist jetzt offi¬
ziell.

Hannover , 27 . Juli . Die „ Hann . Ztg ." ^ron heute
enthält noch keine Publikation betreffs der Ernennung deS
neuen hannoverschen Ministeriums .

* Hamburg , 28 . Juli . Die Werbungen für die eng.
lischt Fremdenlegion machen noch immer viele Fortschritte .



Berlin , 26. Juli . Der Prinz von Preußen hat seinen
Aufenthalt in St . Petersburg auf Zureden seiner kaiserlichen
Schwester noch etwas verlängert. Wahrscheinlich wird der
Prinz erst Mitte der nächsten Woche von dort nach Berlin
zurückkehren.

Kobnrg , 26. Juli . Gestern Nachmittag, 5 Minuten
vor 3/» auf 2 Uhr, hat man auf Schloß Kallenberg einen
Erdstoß verspürt.

L Wien , 28. Juli . Unter dem 23. d. ist von Sr . Ma¬
jestät ein neues Pensionsnormal für die Generale, Stabs¬
und Oberoffiziere erlassen worden. — Der Gesundheitszu¬
stand in Wien bessert sich, ungeachtet die Cholera noch nicht
ganz verschwunden . Die heutige „Wr. Ztg." weist 4 Sterb-
fälle nach. — Bon Seite der französisch-englischen Militär¬
verwaltung für Varna sind hier Lieferungen für 5000 Stück
Matratzen u 15 fl . und für mehrere tausend Stück wollene
Decken a 2 fl. 20 kr. abgeschlossen worden, und müssen
sämmtliche Gegenstände Mitte August an Ort und Stelle
sein. — Täglich sieht man jetzt lange Reihen von Wagen mit
Lagergeräthschaften , die aus Galizien zurückgebracht werden ,
durch die Stadt in die Depots fahren ; Pferde von den auf¬
gelösten Batterien und Fuhrwesensbespannungen werden in
großer Zahl aus der Umgebung hieher zu Markt gebracht ,weil sich hier Käufer zu guten Preisen finden.

Triest , 28. Juli . ( T. Dep. d. A . Z .) Laut Konsular¬
bericht ist .in Vallona (kleine Stadt von 6000 Ein¬
wohnern an der adriatischen Seeküste von Rume-
lien) eine pestartige Krankheit ausgebrochen. Die
Zentralseebehörde verordnet an allen Küstenpunkten die
nöthigen Kontumazvorschriften für jene und andere Pro¬
venienzen .

Italien .
* Mailand , 25. Juli . Um 56 Min . ,20 Sek. nach

12 Uhr fanden hier 5 Sekunden lang anhaltende Erd¬
schwingungen von Ost nach West statt. Die Stadt ist von
der Cholera immer noch gänzlich verschont.

* Mailand , 26. Juli . Heute Vormittag 11 Uhr
12 Min. 40 Sek. fanden wieder drei Erderschütterungen in
Zwischenfristen von 15 Sek. , doch minder heftig , als am
Vortage , statt . Die Schwingungen von gestern wurden
hier eingetroffcner Meldung zufolge gleichzeitig auch in
Turin und Verona verspürt.

Frankreich.
-f Paris , 28. Juli . Das Marineministerium läßt im

„Moniteur" die Effektivblokade der russischen Häfen nord¬
wärts von Nystadt , der Alands-Inseln u. s. w. offiziell be¬
kannt machen. — Telegraphischen Nachrichten auS Biarritz ,27. d . , zufolge befinden sich der Kaiser und die Kaiserin
vollkommen wohl und gedenken in Kürze nach Paris zurück¬
zukehren. — Prinz Napoleon hat durch ein im „Moniteur "
abgedrucktes Schreiben an die Präsidenten der internationa¬
len AusstellungS Jury erklärt, daß zur völligen Beseitigung
jedes Einflusses , jeder Erinnerung früher davongetragener
Preise sogar die Namen der zu erthcileuden Belohnungen
geändert werden sollen. Die goldene Medaille wird heißen :
„Große Ehren - Medaille" , die silberne : „Medaille erster
Klaffe", die kupferne : „Medaille zweiter Klaffe ". — Eine
offizielle Uebersicht der Eisenbahn- Einnahmen während des
abgelaufenen Halbjahres stellt gegen die gleiche Periode von
1854 einen Mehrertrag von nahezu 27 Millionen heraus .
Dies rührt nicht nur von der Vermehrung der Schienen¬
wege, sondern zugleich vom zunehmenden Verkehr her ; denn
auch der kilometerweise berechnete Betrag ist von 20,783 auf
23,686 Fr., d. h. um 13 ^ /ivo "/» gestiegen. — Die offi¬
ziösen Blätter widersprechen auf's entschiedenste den Gerüch¬
ten von der bevorstehenden Abreise des österreichischen Ge¬
sandten , und.behandeln dieselben sogar als ganz „absurd". —
Da in den Departements, wie in Paris , ebenfalls bas Ge¬
rücht verbreitet war, daß Spekulanten die neue Anleihe auf

der Stelle mittelst Unterzeichnungen zu 50 Fr. und darunter,die bekanntlich nicht reduzirbar find, schon vollständig gedeckthätten, so haben verschiedene Präfckte amtlich bekannt machen
lassen, ' daß dergleichen Unterzeichnungen abgewiesen und an-
nullirt werden sollen, und daß obendrein die Unterzeichnungen
zu 50 Fr. und darunter bis zum 26. nicht mehr als 50 Mil¬
lionen Kapital betrugen . Uebrigens macht das Anlehen ei¬
nen wahrhaft überraschenden Fortschritt. Wie man der
„Fr. P .-Ztg." schreibt, wurden gestern Abend die Unterzeich¬neten Summen bereits auf zwei und eine halbe Mil¬liarde geschätzt ; die Unterzeichner zahlen bei ihrer Signaturbaar ein Zehntelein, so daß der Staat demnachbereits 250 Mil¬
lionen oder Vr des ganzen Anlehens einkassict hätte. —
Börse flau. 3proz. Rente 66,75.

s Paris , 29. Juli. Der Kriegsminister hat alle kom-
mandirenden Generale der Militärbezirke und alle Präfekten
angewiesen, die Gesuche derjenigen Familien, die eines ihrer
Mitglieder vor Sewastopol verloren haben, um Theilnahmean den für das Napoleons-Fest ausgesetzt gewesenen, jetzt zuderen Unterstützung angewiesenen Summen entgegenzuneh¬men. Zugleich ist zur Prüfung der Ansprüche eine besondere
Kommission niedergesetzt worden . — Heute ist der letzte Tagfür die Anleihe-Unterzeichnung . Das Publikum drängte sichüberall noch recht zahlreich herbei. Man versichert, daß die
bedeutendsten Summen erst in diesen letzten Tagen gezeichnetwurden . In den Departements hat die Anleihe ebenfallsviele Abnahme gefunden . Departements ohne bedeutende
Städte haben sogar 3 , 4 und 5 Millionen gezeichnet. — Der
„Moniteur" veröffentlicht kais. Dekrete über die Verlegungdes Sitzes der Departementalbehöroen des Loire -Departe -
mentS von Montbrison nach St . Etienne und über Maires-
Ernennungen in den Departements (Ain bis Avcyron) .

Spanien .
* Madrid , 27. Juli . ( Tel. Dep.) Dev' Minister der

auswärtigen Angelegenheiten ist heute nach Biarritz abge¬reist, um Se. Maj. den Kaiser zu bewillkommen. Die Unter¬
zeichnungen zum Anlehen von 230 Mill . gehen rasch vor
sich . Man hofft, daß kein Zwangsanlehen nöthig werden
wird.

* Marseille , 28. Juli. (Tel. Dep.) Nachrichten aus
Barcellona verkünden , daß die Cholera unter der dortigenGarnison ausgebrochen war und besonders das RegimentEl principe stark mitgenommen wurde.

Großbritannien .
» London , 28. Juli . In der gestrigen Sitzung des

Unterhauses erklärte Lord Palmerston aus Anlaß
einiger Bemerkungen von Sir I . Walsh , daß Omer Pascha
sich nach Konstantinopel begeben habe, um mit seiner Regie¬
rung über militärische Angelegenheiten Rath zu pflegen , aber
nicht daran denke , seine Entlassung einzureichen. So langeOmer Pascha den Oberbefehl führe, werde die türkischeArmee sicherlich im vortrefflichsten und schlagfertigsten Stande
bleiben. (Hört !) — Aus den Komiteeverhandlungen über
die türkische Änleihebill , an der die Oppositionwieder viel auszusetzen wußte , begnügen wir uns , eine
Aeußerung des Schatzkanzlers auszuheben. Er will
nicht behaupten , daß der Vertrag ein Ausbund von Voll¬
kommenheit sei , aber Noch , namentlich Kriegsnoth , breche
Eisen , und unter bessern Bedingungen konnte er unmöglich
geschloffen werden . Zur Erklärung fügte er bei , daß die
englische Bank , im Fall die Garantie angerufen wird , die
Zahlungen machen werde ; aber kraft eines mit Frankreich
geschloffenen Separatvertrages werde Frankreich sofort die
Hälfte der ausgezahlten Summe der englischen Bank zurück¬
erstatten . Was das Rechtsmittel gegen die Pforte betrifft,
so wisse Mr. Gladstone sehr wohl , daß kein Vertrag den
Alliirten gestattet, Provinzen als Pfand zu besetzen oder denTribut zu konfisziren . Dergleichen käme in Indien vor, wo
England oberster Herr ist , aber die Türkei sei nicht Indien.

D»e „Gazette" enthält die offizielle Ankündigung , daßvom 12. Juli an alle russische Häfen im Bothnischen Meer¬busen, von Torneo dis Nyftadt, sowie sämmtliche in diesemBereiche liegende russische Inseln durch eine kompetente eng¬lisch - französische Flottenmacht in Blokadezustand versetztsind , und daß derselbe auf's strengste gehandhabt werdenwird. — Prinz Eduard von Sachsen -Weimar ist von derKr»mm hrer erngetrvffen. — Die Vertagung des Parlamentsdürste Drenstag, den 14. August, stattfinden ; die Abreise derKömgrn nach Frankreich ist auf den 15. festgesetzt ; doch istes noch nicht gewiß, ob die Königin das Parlament in Per¬son schließt. — Nach der „ United Service Gazette"' ist die
Regierung entschlossen , eine italienische Legion zu bilden .Das Hauptquartier derselben soll unter der Aussicht deS brit-
tischen Gesandten am Turiner Hofe, Sir James Hudson,nach Novara versetzt werden, das der Sammelpunkt der Ge¬wordenen werben soll . Der ehrenwertste H. MannerS Percy,Oberst bei der Grenadiergarde, soll daö Kommando erhalten.Die Offiziere werden theilS Italiener, theilS des Italieni¬
schen kundige Engländer sein. Major Hudson wird als In¬spektor seinen Sitz in London haben.

Rußland .
St . Petersburg , 20. Juli . Eine schreckliche FeuerS-

brunst hat die Staot Gorbatow im Gouvernement Nischnii -Nowgorod heimgcsucht. Am 23. v. M. brannten zunächstin dem an die . Stadt anstoßenden Dorfe Jsbylza l13 Häuserab , wodurch dort ein Schaden von 30,000 Rudel Silber
verursacht worden ist. Aber ein heftiger Wind , der bald ineinen Sturm überging, trug die Flamme bald auf die Stadt
selbst über und legte mehr als drei Viertel derselben in Asche ,nämlich 327 Wphnhäuscr und viele öffentliche Gebäude, wiedas Rathhaus , das Kreisgerrcht , das Poftgebäude , das
Krankenhaus rc. Auch 2 Frauen , sowie ein Mann von der
Löschmannschaft sind umgekommen.

Afrika .
* Tripolis . Berichten englischer Blätter zufolge be¬

deuten die Vorgänge in Tripolis eine Erhebung der ara¬
bischen Eingebornen gegen die türkische Herrschaft . DieTürken wurden vollständig geschlagen und werden von den
Aufständischen in TripolrS belagert . Letztere sind 15,000Mann stark und führen 40 Kanonen . Ihr Führer heißtGourma. Bereits hatten sie eine Zitadelle der Hauptstadt
genommen .

Amerika .
Neu -Bork , 10. Juli . Der mit Spannung erwartete4. Juli , an welchem das Verbot geistiger Getränke ins

Leben treten sollte, war ohne Störung vorübergegangea.Die Bevölkerung kehrte sich an daö Verbot nicht und die
Behörden nahmen Anstand, einzuschreiten. Nur einige Be¬
trunkene wurden verhaftet.

-s- Karlsruhe , 30. Juli . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am25. Juli wurden zu Mittelpreisen verkauft : 76 Malter Hader zu5 fl. 27 kr. Eingestellt wurden 30 Malter . Kunstmehl Rr . 1 ( perMalter zu ISO Pfund ) 20 fl. - kr. ; Schwingmehl Rr . l . 18 fl.30 kr . ; Mehl in drei Sorten 16 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhall » blieben aufgestellt 97,054 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom IS. bis incl. 25. Juli 123,514 „ „
220,568 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 155^ 21 „ „Blieben aufgestellt . . . 65,347 Pfd . Mehl .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

K V.70. Achern. Entfernten Ver-
wandten und Bekannten zeige ich hier -

R mit an , daß meine geliebte Frau ,EM - Amalie Kamm , geb . Krebs , heute
Mittag um 1 Uhr 30 Minuten verschieden ist.

Achern, den 28. Juli 1855.
Kamm , Physikus .

0 .72.(2) l . Ein evang . Geistlicher
in der Nähe von Karlsruhe wünscht

einen Knaben von S — 12 Jahren in elterlichePflege
und Erziehung zu nehmen , wobei demselben durch
eine dort bestehende Schulanstalt Gelegenheit zu
seiner wissenschaftlichenAusbildung gegeben wäre .
Herr Dekan Roth in Karlsruhe wird die Güte
haben , nöthige A uskunft zu ertheileg .

V.77. Karlsruhe .

Eintracht.
Mittwoch , den V. b,j günstiger Wit¬

terung von 5 >/z bis 8 ' / , Uhr ;
bei ungünstiger WitterungTanz » » tr 'chaVl « UH
von 7 bis lO Uhr .

DaS Comiti .

6 .626. ( 2) 2 . Eine gut eingerichtete und
Apotheke in einer AmtSstadt des

dav . SeekreiseS ist unter vortheilhasten Bedingun¬
gen auS freier Hand zu verkaufen . .

Wo ? sagt dicErpedition der Karlsruhe r Zeitung .
0 .71 . ,2 ) l . WagHäusel .

Fruchtversteigerung .
, Nächsten Donnerstag , den 2. Au«
^gust » . I ., Vormittags 9 Uhr, läßt
die Unterzeichnete Verwaltung

l^ Malter Wintergerste , sZmmilich
100

" JEEoerste
u.

^ neue Frucht ,
Sffentlich> t

'
rsteigern ; wozu sie die Liebhaber höflich

einladet . ^ ^ ^Die Verwaltung der Zuckerfabrik.

V.73. Bei Malsch 8 Vogel in Karlsruhe ist erschienen und bei ihnen , wie in allen solidenBuchhandlungen zu erhalten :
Geschichte - es badischen Hanauerlandes , nebst einer

medizinisch-statistischen Topographie des größt) , bad.
Amtsbezirks Kork, von Amtsphysikus Schaible in
Gengenbach. — 17 Bogen gr. 8 . — Preis 1 fl . 24 kr._(Lllnonc« <lu Lursro central poar I'lllsmagno , 5 llits üsrger« ü knrls)» Loulevsrä tjonne -llouvelle m , zu

Der Erfolg dieser Erfindung hat alle Erwartungen übertroffen . Die Fabrik beschäftigt gegenwärtig 400Arbeiter , die kaum ausreichen . In der That verdienen die Kautschuk-Kämme vor allen andern , selbstden Schildkrot -Kämmen , im Gebrauch den Vorzug ; an Farbe gleichen fie den Büffeikämmen , findsehr weich , wenig zerbrechlich, und die Zähne spalten sich nie . Sie empfehlen sich ferner durch ihreWohlfeilheit . Zu haben bei allen Haupt - Parfümeuren und Haupt - Coiffeuren Frankreichs , Englands ,Belgiens , Hollands und ganz Deutschlands . 6 .253 . (6)4.

'«» »Oil

0 . 47 . s3) 2.
tenthal .

euern , Lich -

Au verkaufen oder
zu verpachten .

DaS seiner schönen Lage wegen bekannte Gast¬
haus „zum Kreuz " wird mit der Bierbrauerei ,einer daran anstoßenden Sommerwirthschaft , einem
vorzüglichen Felsenkeller , unter annehmbaren Be¬
dingungen auS der Hand verkauft . — Ebenso kann
das Geschäft an einen erfahrenen Bierbrauer auf
längere Jahre auch in Pacht gegeben werden .Die Bedingungen find zu erfragen bei A . TtrvhLL Rvrrsvrtrrr in Baden .

v .75 . (4) 1. Kenzingru .Weinverkauj
, Bei den Unterzeichneten ff

- . .— lalle Sorten Kaiserstühler Wei
von 12 kr. an die Maas , jedoch nicht unter Qua
tltäten von 25 Maas , zu haben.

Kenzmgen , im Juli 1855.
Mayer 8k Terami «.

!l

, V . 74. ,3 ) I . Achern .
^ Gafthausverkaus.

Unterzeichnete ist gesonnen ,
j ihr Gasthaus mit der Real -
, schildgerechligkeit zum Lamm,
welches sich auch vermöge de<

geräumigen Platzes dabei zu einer Bierbrauerei¬
einrichtung eignet , sammt dem dabei befindlichen
Obst - und GemüSgarten , unter annehmbaren Ler -
kaufsdedingungen aus freier Hand zu verkaufen ;meine Wirtschaft hat seit zwei Jahren , wo die
Cichorienfabrik hier besteht , wegen der schönen
Lage , wenn die Landleute ihre rohe Cichorien ,Gelbe - und Zuckerrüben lm Spätjahr abliefern ,bedeutenden Zuspruch gewonnen . Ailenfallsige Lieb¬
haber können sich an mich wenden .

Achern, den W . Juli 1855.
Lammwirth Glaßers Frau.

v . 30. ( 3 ) 2. HohenwrtterS -
ach bei Durlach .

Repsversteigerung.
Mittwoch , den 8. August l . I ., Mittag « V-2 Uhr,

werden auf dem Gruudherrlich von Schilling »

schen Hofgut zu Hohenwettersbach 350 MalterRep », vorzüglicher Qualität , gegen Baarzahlungbei der Abfassung versteigert .
v .23. (2)2. Nr . 625

' '

Zell am Harmersbaeh .
Die Abhaltung Meier weiterer

Jahrmärkte dahier betreffend.
Mit hohem Erlasse großh . Regierung de « Mittel -

rheinkreises vom >9 . Juni d . I . , Nr . >4,847 , wurdeder Stadt Zell a. H. zur Abhaltung von zweiweiteren Jahrmärkten — Krämer - und Viehmarkt
zugleich — die hohe Bewilligung rrtheilt . Der eine
dieser Märkte fällt auf Johanni , den 24. Juni ,und der andere auf ^ Erhöhung , den t4 . Sep¬tember jeden Jahres , jedoch mit dem Beifügen ,daß , wenn der eine dieser beiden , sowie die hier
schon seit längerer Zeit bestehenden Bartholo¬mäus - oder Simon - und JudaS -Jahrmärkteauf einen Samstag oder Sonntag fallen , solche
Montags darauf adgehalten werden . Die « wird
nun mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntntß
gebracht , daß am

Hrrrbatz , de» V4 . d . L .
der »den dezeichnete ^ - ErhöyungS - Markt das
erste Mal hier abgehalten wird .

Da nun die bisher in der Stadt Zell a. H. be¬
stehenden, mit Krämermarkt verbundenen VierVieh »
Märkte einen bedeutenden Aufschwung nehmen , so
hofft man um so mehr, daß auch die zwei neu er¬
richteten Märkte ein gleich befriedigende« Resultat
liefern werden, und ladet deßhalb sowohl Verkaufs «
als auch Kaufsliebhaber zu zahlreichem Besuche
besonders ein.

Rachiräglich wird noch bemerkt, daß der nächsteOster - Jahrmarkt auf das Maria - Berkündi-
gungS - Fest — den 25. März — fällt ; derselbe wirddeßhalb pro 1856 am Mittwoch , den 26 . Märzdahier adgehalten .

Zell a . H . , den , 7 . Juli 1355 .
Der Gemeinderath .

Hrrtig .
rät . Marx , RathSschrbr ,



0 .68. D .Nr . 6838 . Karlsruhe .
Bekanntma <̂ untt«

Die au « dem gräflich von Leiningen - Neu -
drnau ' schen , im Jahre >841 mit dem Bankhause
Jakob Kusel dahier negocirten Aulehen von
65,000 fl . in der Periode 1856 , 1857 , >858 , 1859
und 1880 zur Heimzahlung kommenden Partial -

Obligationen von je einhundert und fünfhundert
Guldeu , im Gesammtbetrage von 3000 fl. , wer¬
den am

Mittwoch , den 1. August 18o5,
Vormittag « 11 Uhr ,

auf diesseitigem Kanzleizimmer Nr . III - durch No¬
tar Süß dahier öffentlich verlooSt ; was hiemit
öffentlich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 28. Juli 1855.
Troßh . bad . StadtamtS -Revlsorat .

I . A. d . A. :
Grimmer .

vät . I . Wörner .
6 .950. I estetten .

Berichtigung .
Das in Nr . >72 dieses

Blattes enthaltene AuSschrei-
ben , betr . die 2te Liegen¬
schafts -Zwangsversteigerung

gegen Adlerwirth Xav . Dannegger Eheleute
von Jestrtten , wird dahin berichtigt , daß die Stei¬
gerung nicht am Montag , sondern am Freitag ,
»en 3 . August d. I . , stattfindet .

Jestetten , den 27. Juli 1855.
Der BollstreckungSbeamte :

Liermann, _

>« » » »' ^

0 .76 . (2) 1. Nr . 381 l . Karlsruhe .

Die Herstellung eines neuen
Güterschoppens auf dem Dur¬

lacher Bahnhofe .
Die verschiedenen Bauardeitcn für obige Her¬

stellung sollen auf dem SoumisfionSwege vergeben
werden , und find die Angebote , welche nach Pro¬
zenten des Voranschlages zu geschehen haben , wohl -
verschlossen und mit der Bezeichnung

„ Soumisfion für den Durlacher Güterschoppen "

längstens bis
Montag , den 6 . August d . I ,

Vormittags 10 Uhr ,
zu welcher Stunde die eingeliefertcn Soumisfiouen
eröffnet werden , auf dem technischenBüreau der
Unterzeichneten Stelle einzureichen . Daselbst kön¬
nen auch Pläne , Kostenüderschläge , sowie nähere
Bedingungen täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1855.
Großd . Post - und Eisenbahn - Amt .

Der Vorstand : Der Bezirks - Ingenieur :
Widmann . I . A . d . B .-J .

Obser .
_ vät . Bernlacher .

l> .64. Rr . 22,498 . Freiburg . ( Diebstahl
und Fahndung .) Dem Franz Joseph Faller
von Herder » wurde am 24 . Juli d . I . die Summe
von 500 fl . entwendet ; dieselbe bestand aus zwei
Rollen zu je 200 fl. in Gulden - und Zweigulden¬
stücken , ferner in 100 fl . in Kronenthalern und
andern Münzsorten . Dieses Diebstahls ist eine
Frau verdächtig welche mit einem Manne und drei
Kindern in einem blau lackirten Wagen und mit
schwarzbraunem Pferde durch Freiburg nach Brei¬
sach , und von da auf franzöfischeS Gebiet gefahren
ist . Der Mann soll fich Jakob Huber von Rap -
pertSweier nennen ; ist etwa 5 Schuh 2 Zoll groß ,
hat schwarze Haare , schwarzen Schnurrbart , trägt
einen schwarzen Rock, und graue Hosen von Som¬
merzeug , sowie eine grüne Kappe . Die Frau sei
groß , hoch schwanger , habe schwarzes Haar , ge¬
bräunte Gesichtsfarbe , trage einen grünen Orleans -
rock und ein großes Halstuch . Wir ersuchen
sämmtliche Behörden , auf das Entwendete und die
Verdächtigen fahnden , fie im Betretungsfalle ver¬
haften , ihre Effekten durchsuchen und mit Beschlag
belegen , ihre persönlichen Verhältnisse feststellen und
un « Nachricht geben zu wollen . — Freiburg , den
26. Juli >855 . Großh . bad . Stadtamt . Feperlin .

0 . 55. ( 2 ) l . Rr . 8713 . Hornberg . ( Auf¬
forderung und Fahndung . ) Alois Klingele
von Todtnau ist des Betrugs angeschuldigt , sein
jetziger Aufenthalt aber unbekannt . Wir fordern
ihn auf , innerhalb drei Wochen fich bei uns zu
stellen, indem sonst das Erkcnntniß nach dem Er -
gebniß der Untersuchung gegeben würde .

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht, den
Angeschuldigten , welcher keinen Ausweis besitzt ,
auf Betreten zu verhaften und uns zu überliefern .

Signalement : Alter , 26 Jahre ; Größe ,
5^ 4" ; Haare , blond z Stirne , nieder ; Rase , stumpf
und eingebogen ; Kinn , rund ; Bart , schwach .
Hornberg , den 27 . Juli 1855. Großh . bad. Be¬
zirksamt . Klein pell .

0 . 41 . ( 2 ) 2. Nr . 11,003. Eppingen . ( Ur -
theil . ) I . U . S . gegen Philipp und Christian
Wolfmüller von Sulzfelo , wegen Unterschla¬
gung , wird auf gepflogene Untersuchung zu Recht
erkannt :

Es seien Philipp Wolfmüller und der
ledige Christian Wolfmüller von Sulzfcld
der Unterschlagung eines Sackes mit 11 Sester
Kernen im Werth von 24 fl. 6 kr., zum Nach¬
thell d ^ Liebmann Fürth von hier , schuldig
zu erklären , und jeder von den beiden Erstern
zur Erstehung einer AmtSgefängnißstrafe von
5 Wochen , geschärft durch 5 Tage Hunger¬
kost, sowie zu den UntersuchuugS - und Straf -
erstehungSkosten , unter sammtverdindlicher
Haftbarkeit für die erster», zu verurtheilen ,und haben fie dem Beschädigten eine Ent¬
schädigungssumme von 24 fl. 6 kr . binnen 14
Tagen beiSrekutionSvermeidung zu bezahlen.

B . R . W .
Beschluß .

Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigen
Christian Wolsmüller auf diesem Wege eröffnet .

So geschehen
Eppingen , den 17. Juli 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
Dill .

vät . Göppert .
24,120 . Ettenheim . ( Erkennt -

Da der Bürger Joseph Schrempp von
Wallburg der d .effe .iigen Aufforderung vom l . Mai
d» I .» Nr . 13,99l , ungeachtet fich nicht gestellt hat ,
so wird derselbe hiemit des StäaisbürgerrechtS

für verlustig erklärt , in die gesetzlicheVermögens-
büße , sowie zur Tragung der Kosten verfällt .

Ettenheim , den 26 . Juli 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Simon .

0 .63 . Nr . 24,I2I . Ettenheim . ( Erkennt¬
niß .) Da fich Ambros Hupfer von Wallburg
der diesseitigen Aufforderung vom l . Mai d. I . ,
Nr . 14,095 , ungeachtet noch nicht gestellt und ver¬
antwortet hat , so wird derselbe hiemit des StaatS -
bürgerrechtS für verlustig erklärt , in die gesetzliche
Vermögensbuße , sowie zu Tragung der Kosten
verfällt .

Ettenheim , den 26. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Simon .

0 .65. Justiz - Nr . 5768 . Schönau . ( Arrest -
Verfügung und V orladung .) In Sachen der
Klementina Thoma , Ehefrau des August Maier
von Todtnau , z . Z . in Burgdorf , Kantons Bern ,
Klägerin , Jmplorantin , gegen ihren flüchtigen Ehe¬
mann , Beklagten , Jmploratcn , VermögenSabsonde -
rung und Arrestanlage betreffend .

Advokat Schilling in Lörrach , unter Vorlage
einer Vollmacht » er Klägerin , hat vorgetragen , daß
der flüchtige und wegen Theilnahme an den hoch¬
verräterischen Unternehmungen 1849 rechtskräftig
zur Zuchthausstrafe verurtheilte August Mater
von Todtnau im Jahre 1850 in Gant gcrathen sei.
Die Klägerin , welche nach ihrem Ehevertrag vom
24 . November 1847 ihr Beibringen im Betrag von
1704 fl. 54 kr . , mit Ausnahme von 400 fl. , die in
die Gemeinschaft geworfen wurden , verliegenschaf -
tct habe, sei nach vorgängiger Anmeldung mit ihrer
Forderung bis zum Betrag von 117 fl. 16 kr. in
Verlust gerathen . Um diese Forderung , sowie
mehrere andere , ihr mittlerweile durch Erbschaft zu¬
gefallene Forderungen zu sichern , bittet Klägerin
um Ausspruch der Vcrmögensabsonderung , sowie
um Arrestanlage auf die streitigen Forderungen .
Unter Bezugnahme auf den L .R .S . 1443 , sowie
§ . 643, 644, Ziff . 4 ff. der Pr .O . ergeht

Beschluß .
1) Wird Beschlag verfügt auf die Forderungen

des Beklagten , beziehungsweise seiner Ehefrau , bei
Baldina Fehrendach , ged . Thoma , in Todtnau ,
Julie Thoma , Ehefrau des Lehrers Lüttin in
Kluftern , Benedikt Burkart in Todtnau , BlastuS
Wunderte Wittwe , Nikolaus Eiche , Tuns
Zimmermann , Ludwig Wunderte , Donat
Brender , Matthäus Keller , Friedrich Thoma ,
J . M . Thoma , Konrad Gleisner , Donat und
Joseph Thoma in Todtnau , Agatha , Franziska
und Judith « Gleisner von Schlechtnau , und
wird diesen Schuldnern aufgegeden , bei Vermei¬
dung nochmaliger Zahlung bis auf weitere diessei¬
tige Verfügung diese Beträge an Niemanden zu
verabfolgen .

2) Wir » zur Rechtfertigung des Arrestes und zur
Verhandlung über die Absonderungsklage Tagfahrt
anberaumt aus Samstag , den 1. September v .
I ., Vormittags 8 Uhr , zu welcher bei Vermeidung
des gesetzlichen Rechtsnachtheils beide Theile vor -
gelaven werden , die Klägerin mit der Auflage ,
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst , oder in
dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen,
in öffentlicher Urkunde zu ernennen , wivrigens alle
weitern Verfügungen oder Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie ihr selbst einge¬
händigt oder eröffnet wären , nur an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen würden . Dieselbe
Auflage zur Ernennung eines Einhändigungsge¬
walthabers unv unter demselbenRechtSnachtheil er¬
hält auch der Beklagte , welcher , weil flüchtig , ge¬
mäß Z . 258 , Ziff . 3 der Pr .O . , auf diesem Wege
von der erlassenen Verfügung t» Kenntniß gesetzt
wird .

Schönau , den 24 . Juli 1855 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kamm .
vät . Neßler .

0 .57. Nr . 28,061 . Rastatt . ( Arrestver¬
fügung und Vorladung . ) Namens des Hand¬
lungshauses Johann Armdruster und Comp ,
in Öffendurg wurde gegen Handelsmann Drei¬
fuß in LudwtgShafen , Königreichs Bayern , fol¬
gende Arrestklage erhoben :

„Handelsmann Dreifuß habe 240 Stäm¬
me Tannenholz für die Summe von 8173 fl
33 kr. von dem ktägerischen Handlungshaus »
gekauft , oen Kaufpreis aber noch nicht bezahlt ,
und es drohe seiner , der kläg., Forderung Ge¬
fahr , da fich Beklagter auf flüchtigem Fuße
befinde. Zur Bescheinigung der Ansprüche
wurde von klägerischer Seite ein Dekret deS
K. B . Bezirksgerichts Frankenthal vorgewie¬
sen , worin die kl . Forderung in dem angege¬
benen Betrage beurkundet ist ; bezüglich der ,
der Forderung drohenden Gefahr wurde fich
auf eine bei den Akten befindliche Bescheini¬
gung über die Flucht de« Beklagten berufen
und als Gegenstand des Arrestes da « noch in
Illingen , hiesigen Oberamtsbezirks , lagernde
Tannenholz bezeichnet."

Hierauf wir » verfügt :
ES sei das in Illingen lagernde Tannen¬

holz des Beklagten für die klägerische Forde¬
rung mit Beschlag zu belegen und Tagfahrt
zur Rechtfertigung « es Arrestes auf Frei¬
tag , den 10 . August , Vormittags 9 Uhr,
anzuberaumen , zu welcher der auf flüchtigem
Fuß befindliche Beklagte hiemit vorgelaven
wirb , mit dem Anfügen , daß im Falle seines
Ausbleibens der thatiächlicheInhalt berKlage
für zugestanden angenommen und er mit allen
Schutzreben ausgeschlossen würbe ; sowie mit
der Aufforderung , längstens bls zur ande -
raumten Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber zur Empfangnahme aller wei¬
tern Verfügungen in öffentlicher Urkunde zu
bestellen , widrigenfalls solche nur an dies¬
seitiger Gerichtstafel angeschlagen würden ,
mit gleicher Wirkung , als seien fie ihm selbst
behandigt worden .

Rastatt , Len 20. Juli 1855.
Großh . bad. Oberamt .

E. Wolfs .0 .59. Rr . W,539 . Rastatt . ( Arrestver -
fugung und Vorladung . ) Gegen Handels -
mann Dreifuß von Ludwigshafen wurde Na¬
mens der Holzhändler Jakob Schwrikert , Jakob

Seeger und Schultheiß Oechsle von Loffenau
klagend dahier vorgctragen :

„Handelsmann Dreifuß habe von den
Klägern >30 Stück Eichen gekauft , den Ku-
bikfuß zu 28 kr . ; diese Eichen seien vertrags¬
mäßig dem Beklagten nach Illingen geliefert
worden , der Kaufpreis sei nicht bezahlt und
der ktägerischen Forderung drohe Gefahr , da
Dreifuß in mißlichen VermögenSverhält -
niffen und selbst auf flüchtigem Fuße fich be¬
finde . Es wurde der Antrag gestellt, daS
noch in Illingen lagernde Holz mit Beschlag
zu belegen , indem die klägerische» Ansprüche
durch Vorlage des Lieferungsvertrags , das
Dasein eines gesetzlichen Grundes zur Arrest-
anlage aber durch eine bei diesseitigen Akten
befindliche Mittheilung der Heimathsbehörde
über die Flucht des Beklagten bescheinigt
wurden ."

Hierauf ergeht
Beschluß .

1) Wird daS in Illingen lagernde Eichenholz
des Beklagten für die klägerische Forderung
mit Beschlag belegt .

2) Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung dcsArrestS
auf Freitag , den 10 . August , Vormittags
10 Uhr , anberaumt , wozu der Beklagte mit
dem Anfügen vorgeladen wird , daß im Falle
seine« Ausbleibens der thatsächltche Inhalt
der Klage für zugestanden angenommen und
er Mit allen Einreden ausgeschlossen würde .

Obiges wird dem flüchtigcnBeklagten auf diesem
Wege eröffnet mit der Aufforderung , längstens bis
zu der Tagfahrt einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zur Empfangnahme aller weiteren Ver¬
fügungen in öffentlicher Urkunde aufzustcllen , wi¬
drigenfalls dieselben mit gleicher Wirkung , als
seien sie ihm selbst zugcstelll worden , nur an dies¬
seitiger Gerichtstafel angeschlagen würden

Rastatt , den 24. Juli 1s55 .
Großh . bad . Oberamt .

E . W o l f f.
0 .58. Nr . 27,788 . Rastatt . ( Aufforde¬

rung .) Johann Walter von hier hat »orge -
tragen , daß auf dem ihm gehörigen Gasthaus „zum
Engel " hier noch folgende Pfandeinträge im hie¬
sigen Grund - und Unterpfandsduche verzeichnet
find : 1) Zu Gunsten des Johann Garnier hier ,
GrundduchSeintrag vom 16 . Juli 1819, Bd . XII ,
S . 640 d . für 87o0 fl. Hauskaufschilling auf den
Namen des Alops Götzmann . 2) Zu Gunsten des
AlopsGötzmann hier , Grundbuchseintrag vom
3 . Oktober 1828 , Bd . XIV , S . 108, Nr . 73 , für
5330 fl. Hauskaufschilling auf den Namen deS Franz
Walter . 3) Zu Gunsten des Benedikt Haiz
hier , Eintrag im rcnov . Pfandbuch S . 116 ,
Nr . 243, für loOO fl. , in Folge richterlichen Urthetls
auf den Namen des Alops Götzmann . 4) Zu
Gunsten des Altschultheißcn Michael Götzmann
von Rauenthal , Eintrag im renovirten Pfandbuch
vom 26 . November 1822 , S . 168, Nr . 313 , für
4902 fl . 30 kr . Noihpfennig auf den Namen des
Alops Götzmann . 5) Zu Gunsten des Samuel
Herz in Kuppenheim , Eintrag im Pfandbuch
Bv . X, S . 146, Nr . 39 , für 165 st . auf den Namen
deS Alops Götzmann . Sämmtliche genannte
Gläubiger seien längst befriedigt , und entweder
gestorben , oder an unbekanntem Orte abwesend .
Er bitte deßhalb , nach erlassener öffentlicher Auf¬
forderung dieser Unterpfandsgläubiger den Strich
der genannten Pfandetnträgc zu verfügen . Da
letztere Angaben durch daS Zeugniß der betreffen¬
den OrlSgerichte bestätigt find , so werden etwaige
ForderungSderechtigte aufgefordert , ihre Ansprüche-
binnen 4 Wochen bei Unterzeichneter Stelle gel¬
tend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche res
Bittstellers entsprochen würbe .

Rastatt , den 25. Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . V t n c e n t i .
0 .61 . Nr . 24,975 . Pforzheim . ( Oeffent -

liche Aufforderung . ) Aus Antrag des Flößer -
zunftmeisterS Georg Jakob Ab recht dahier wer -
den alle Diejenigen , welche auf nachstehend bezeich -
neteS , auf hiesiger Gemarkung belegenes Grund¬
stück, nämlich :

2 Viertel Wiesen am Bronnenwörth , neben
Bierbrauer Ungerer Wittwe und Gebrüder
Benckiser —

in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dinglichen Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben ober zu haben glauben , aufgesordert ,
solche Rechte und Ansprüche um so gewisser btn -
nen4Wochen dahier anzumelden , widrigenfalls
dieselben dem neuen Erwerber oder UnterpfandS -
gläudtger gegenüber für erloschen erklärt werden
würden .

Pforzheim , d »a 25. Juli 1855 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Vincentt .
0 . 53. Rr . 25,190 . Frei bürg . ( Aufforde¬

rung .) Matthäus Psirsig von Buchheim hat
im Japr 1842 eine Reise nach Amerika gemacht,
und ist seit 1848 keine Nachricht mehr von ihm ein¬
gelaufen . Derselbe wir » nunmehr aufgesordert ,
innerhalb Jahresfrist Nachricht von fich zu
geben, widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
sein Vermögen , bestehend in etwa 600 Gulden ,
seinen muthmaßlichen Erden in fürsorglichen Besitz
und Genuß übergeben würde .

Freldurg , den 26 . Juli 1855.
Großh . bad . Landamt .

v . Chrismar .
0 . 62. I^r . 5019. Offenburg . ( Erbvor -

ladung . ) Zur Erbtheilung auf Ableben der
Romann Noll ' s Wittwe , Theresia , ged. Bieser ,
von Durbach , ist der vor mehreren Jahren nach
Nordamerika ausgewanderte Lorenz Männle von
Oberneffeiried , dessen Aufenthalt jetzt unbekannt
ist, alS Erbtheilnehmer berufen .

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden
hiemit aufgesordert , innerhalb 3 Monaten ,
a ästv , zur Empfangnahme seines ErdtheilS bei
der Unterzeichneten TheilungSbehörbe fich zu stellen,
widrigenfalls sem Erdthcil Denjenigen zugethcilt
würdr , denen er zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Offenburg , den 25. Juli 1855 .
Groß - , bad . Amtsrevisorat .

I . A. d . A.R . :
Beper , D .V.

^ ,0 .66. (3) 1 . Nr . 6800 . Lahr . ( Erbvor¬
ladung .) Wilhelmina Dorner , geboren dahier

am 24. Dezember 1824 , natürliche Tochter der aut
1 . Mai d . I . ledig verstorbenen Salomeä Dorner
von hier , zur Zeit an unbekanntem Orte adwtsend ,
ist zur Erbschaft dieser ihrer Mutter berufen . Die
Abwesende wird daher zur Erbtheilung mit Frist
von drei Monaten not dem Bedeuten öffentlich
vorgeladen , daß im Falle ihre « Ausbleibens die
Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugetheilt
werden , welchen fie zukäme, wenn di- Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Lahr , den 26. Juli 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

0 .40. (3) 2. Nr . 4877. Breiten . ( Erbvor¬
ladung .) Der ledigeMaurergeselleAdolphBieg ,
geboren am 13 . Juni 1828, Sohn de« verlebten
Maurermeisters Mathias Bieg von Sickingen ,
und seiner Hinterbliebenen Wittwe , Barbara , ge-
borne Fuchs , ist zur Erbschaft seine« Vaters be¬
rufen . Da dessen Aufenthalt dahier unbekannt ist,
so wird derselbe aufgesordert , sich binnen 3 Mo¬
naten um so gewisser bei Unterzeichneter Stelle
zu melden , als sonst die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , welchen fie zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb¬
anfallS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bretten , am 26 . Juli 1855.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F . Schrott , D .V .
6 .849 . (3) 3. Nr . 4402 . Mannheim . ( Erb -

Vorladung .) Der seit 1828 auf die Wander¬
schaft gegangene Kammmachergefelle Bernhard
Treuer von hier ist zur Erbschaft seines dahier
ledig verlebten Bruders , des Handelsmanns Karl
Treuer , berufen , und wird , da sein Wohnort un¬
bekannt ist , mit Frist von drei Monaten unter
dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungs¬
salle die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werde , welchen fie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Mannheim , den 12 . Juli 1855.
Großh . bad . StadtamtS -Rcvisorat .

W i n t h e r .
vät . Seufert , Notar .

6 . 156 . (3) 3 . Villingcn . ( Erbvorladung .)
Bartholomä Lehmann von Mönchweiler , wel¬
cher sich vor 6 Jahren nach Amerika begeben und
seither keine Nachricht von seinem Aufenthalt er-
theilt hat , ist zur Erbschaft seine« verstorbenen
Bruders Mathias Lehmann berufen ; derselbe
wird nun zur Erbtheilung mit dem Bemerken öf¬
fentlich vorgeladen , daß , wenn er binnen 3 Mo -
naten , von heute an gerechnet , nicht persönlich
erscheinen , oder fich durch einen Bevollmächtigten
vertreten lassen sollte , die Erbschaft lediglich Den «
jemgen zugetheilt werden wird , welchen fie zukäme,
wenn er zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Villingen , am 30. Mai 1855.
Großh . bav . Amtsrevisorat .

Winzler .
0 .39. (3)2. Nr . 30,376 . Waldshut . ( Ver¬

schollenheitserklärung .)
Das AbwesenhcitSverfahren gegen
Joseph Krügel von Dietlingen betr .

Da fich Jok -ph Krügel von Dietlingen auf die
unterm 21 . Januar v . I . , Nr . 2997 , an ihn er¬
gangene öffentliche Aufforderung nicht gemeldet
hat , so wird derselbe für verschollen erklärt und
dessen Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen
Sicherheitsleistung zugewiesen .

WaldShut , den 17. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Or. Schmieder .
0 .60. Nr . 28,490 . Rastatt . (Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem fich die Gebrüder
Andreas und Bernhard Grabenstetter von Win -
terSdorf auf die öffentliche Aufforderung vom 14 .
April v . I . , Nr . 15,316, zur Empfangnahme ihres
Vermögens nicht gestellt haben , so werden fie nun¬
mehr für verschollen erklärt , und ihr Vermögen
ihren nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in fürsorglichen Besitz überwiesen .

Rastatt , den 26 . Juli 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v . Hennin .
0 . 67 . Nr . 17,170. Baden . ( Bekannt -

machung .) Da fich Felix Findling von Sand¬
weier auf die diesseitig » Aufforderung vom
7 . August 1852 nicht gemeldet hat , wird dessen in
320 fl. bestehendes Vermögen seinen nächsten An¬
verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben. — Baden , den 25. Juli 1855.
Großh . bad . Bezirksamt . Kuntz .

0 .51 . (2) 1. Rr . 15,054. St . Blasien . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen die Verlaffenschaft
des Altbürgermeisters Dominik Ebner von Amrig¬
schwand haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum Schuldenrichtigstellungs - und Borzugsver¬
fahren auf Montag , den 27. August 1855,
früh 9 Uhr, in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
ES werden nun alle Jene , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetz¬
ten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses vou
der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln . Die Gläubiger wer¬
den zugleich davon in Kenntniß gesetzt, daß in der
Tagfahrt ein Massepfleger und ein GläubtgerauS -
schuß ernannt und Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß das
Gantgericht in Bezug auf Borgverglciche und Er¬
nennung des Naffepflegers und Gläubigerau - «
schuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend ansehen wird . St . Bla¬
sien , den 11 . Juli 1855. Großh , bad . Bezirksamt .
Mußler . vät . Hättich .

0 .54 . (2) 1. Rr . 7804 . Hornberg . ( AuS -
schlußerkenntniß .) Die Gant über die Ver¬
laffenschaft der Mohrenwirth Johannes Bau -
mann ' schen Eheleute von Hornberg betr . , werden
sämmtliche Gläubiger , welche ihre Forderungen an
die Gantmaffe nicht angemeldet haben , von der¬
selben ausgeschlossen. — Hornberg , den 4. Juli
1855. Großh . bad . Bezirksamt . Kleinpell .

Druck der G. Brauu ' schm Hofbuchdruckerei.
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